
ENTWICKLUNG DORF NORD BUTTISHOLZ
23. August 2025



HISTORISCHE ENTWICKLUNG DES ORTES

Wiederaufbau des Dorfes:
Plan aus dem Staatsarchiv 1861
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Tempo 20 Chäsistrasse
Tempo 30 Dorfzentrum:
Dorfstrasse, Hinterdorf, Schulhaus-
strasse, Ober-Allmendstrasse

Anbindung Dorf Süd mit Dorf Nord via 
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Fahrradabstellplätze:

~90 Fahrradabstellplätze ungedeckt

~100 Fahrradabstellplätze gedeckt

~15 Fahrräder Bikesharing gedeckt

~20 E-Bikes gedeckt

oberirdische Parkplätze:

16 PP Hirschenareal ost

9 PP Grundstück Rest Hirschen ost

45 PP Chrüzareal west

3 PP Kreuzareal süd

unterirdische Parkplätze:

48 PP Tiefgarage

oberirdische Parkierung Autos

Einfahrt ESH

Kurzzeit- und Langzeit- 

parkplätze Fahrräder

Bushaltekanten

Fussgängerverbindungen

PARKIERUNG



Drei Haltekanten mit hoher betrieb-
licher Flexibilität.

Rückwertige Haltekanten zonieren den 
neuen Dorfplatz.

SCHLEPPKURVEN



La vie au cœur du village

Situation | Umgebung 1:500

570

569

568

567

566

565

570

563

564

571

572

573

574

562

575

576

575

576

577

578

563

564

565

564

564

565

566

564

563

565

566

563

562

563

563

564

565

565

565

567

568

569

570

571

572

573
574

564

564

564

565

563

Ga
ss

hu
s

Gem
eindehaus

Gass-Spicher

 Zufahrt  

 C
hr

üz
hu

s

Chrüz-Schüür

Busstation Dorfplatz

Sc
hu

lha
us

str
as

se
 (T

em
po

 20
)

Dorf

Hinterdorf

Sonnhalde

Oberdorf

Unter-Allmendstrasse

Ober-Allmendstrasse

Suessehus

Stutzehus

Glaserhaus | Alte

Dorfschmiede

Schmidtenhof

Sonnheim

Aussenbereich Kreuz
Gasthaus zum Hirschen

St. Michaelskapelle

Pfarrhaus St.
Verena

Pfarrkirche St. Verena

Mühle

Kaplanei

Schulhaus

Altes Schulhaus |

Lehrerheim

Ga
ss

-S
ch

üü
r

Zweites Sagerhus

Sagerhus

Heblerhus

Pfisterhus

Banschihus

Grossenhus

Stäcklihus

Alte Post

Notzehus
Hauptparkplatz

Gasthaus Kreuz

Eingang  bestehender

Spielplatz

Chäsistrasse (Tempo 20)

Flanierzone

ZO
NE 30

ZONE30

ZO
NE 30

ZONE
30

Parkplatz Hirschen

(Gäste)

Rückzugsnischen (Bestand)

bestehender Parkplatz 

Hirschen (Personal)

Aussenbereich Hirschen

Der Ort und seine Geschichte

Das ehemalige Bauerndorf Buttisholz ist im Bundesinventar der 
schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Ortsbild von 
nationaler Bedeutung eingestuft. Charakteristisch für das 
Dorfzentrum sind die spätklassizistischen Bauten, welche sich 
entlang der Dorfstrasse in einer einheitlichen Volumensprache 
und Ausrichtung präsentieren. Aufgrund eines Brandes im Jahr 
1861, welcher mit Ausnahme des Kirchen- und Schlossbezirkes, 
beinahe das gesamte Dorf zerstörte, wurde das Dorfzentrum von 
Buttisholz gemäss einem strengen Bebauungsplan neu 
aufgebaut. Bis heute bilden die beiden Häuserzeilen  bestehend 
aus verputzten Massivbauten  eine grosszügige und für die 
Region einmalige Anlage mit vorstädtischem Charakter. Die 
Ahorn-Baumallee bildet zusammen mit dem offenen Dorfbach 
ein zentraler Bestandteil des Dorfkernes.

Grösstenteils präsentieren sich die spätklassizistischen 
Häuserreihen traufständig zur Dorfstrasse mit zwei bis drei 
Vollgeschossen. Lukarnen mit darunterliegenden, zweiläufigen 
Steintreppen geben den Häusern strassenseitig ein Gesicht und 
eine Adresse. In der zweiten Reihe befinden sich mehrheitlich 
Holzanbauten aus neuerer Zeit, welche zu Ökonomiezwecken 
angebaut wurden.

Die Gasthöfe «Hirschen» und «Kreuz» betonen die Abzweigung 
der Unter-Allmendstrasse und sind im Volumen grösser, sowie in 
der Gestaltung repräsentativer. Westlich zum Gasthaus Hirschen 
stand bis Mitte der 60er Jahre firstständig zur Strasse die 
mächtige Scheune. Der nördliche Bereich des Hirschenareals 
wurde durch einen kleinen Ökonomiebau und den Hirschensaal 
belegt. Scheune und Ökonomiegebäude wurden zur 
Vergrösserung der Strassenkreuzung und zur Schaffung von 
Parkplätzen abgebrochen, der Saal durch einen kleineren Anbau 
ersetzt. Seither klafft im Bereich des Hauptstrassenraums eine 
ortsbauliche Lücke.

Das westlich angrenzende Kreuzareal war seit jeher mit 
landwirtschaftlichen Gebäuden, wie Scheunen, 
Ökonomiegebäuden und dem Wohnhaus Gass überbaut. Die 
«Chrüzschüür» wurde nach dem Dorfbrand in etwa an gleicher 
Stelle wieder aufgebaut. Das Gasshaus mit direkt angebauter 
Scheune war eines der wenigen Gebäude, welches den 
Dorfbrand von 1861 unversehrt überstanden hat. 1910 wurde 
eine neue freistehende Scheune erstellt, das Gasshaus ist bis 
heute erhalten. Dessen südlicher Vorbereich bildete ursprünglich 
ein prächtiger Bauerngarten mit einer grossen Linde. Die Linde 
prägt auch heute noch das Ortsbild, der Garten ist in Fragmenten 
erhalten.

Das Bebauungsmuster des Hirschen- wie auch des Kreuzareals 
orientierte sich auch nach dem Dorfbrand, mit Ausnahme der 
Bauten direkt an der Kantonsstrasse, an demjenigen des 
ursprünglichen, mittelalterlichen Haufendorfes. Die Stellung der 
Bauten folgt nicht strengen geometrischen Mustern, sondern 
richtet sich nach der einfachen Erschliessung zu den 
Bewirtschaftungsflächen, die Grösse bestimmt die Nutzung der 
Gebäude. Es finden sich grössere und kleinere Gebäude in 
unterschiedlicher Setzung in unmittelbarer Nachbarschaft. Allen 
Gebäuden eigen ist ihre einfache Geometrie, die schlichte 
Materialisierung und die Deckung mit einem Satteldach, in der 
Regel ohne Dachaufbauten. Dieses Bebauungsmuster ist auf der 
Flugaufnahme von 1932 noch gut wahrnehmbar.

Im Laufe der Jahre wurden diverse Gebäude abgebrochen, 
teilweise ersetzt oder die freiwerdende Fläche zu Parkplätzen 
umfunktioniert. Die Siedlungsstruktur wurde seit jeher durch die 
Geschichte des Bauerndorfes geprägt. Noch heute finden sich 
Landwirtschaftsbetriebe am westlichen, wie auch am südlichen 
Rand des unmittelbaren Dorfkerns. Die langen Scheunen mit den 
mächtigen Dächern prägen den Siedlungsrand, den Übergang 
zur Landschaft. Die Landschaft fliesst vom Siedlungsrand bis fast 
unmittelbar ins Dorfzentrum. Es findet eine Verzahnung 
zwischen Siedlungsstruktur und Landschaft statt. Dies ist bis 
heute spürbar und es sind immer wieder Durchblicke vom 
Dorfkern zur freien Landschaft möglich.

Wichtige Elemente, wie die mächtigen Einzelbäume, Linden, 
welche wichtige Orte, Plätze des Dorfes markierten oder 
Nussbäume, welche zu jedem Hof gehörten, sind bis heute 
erhalten und prägen das Aussenraumbild von Buttisholz. Typisch 
sind auch Baumgruppen bestehend aus Birken, welche an 
verschiedenen Stellen bis ins Dorfzentrum zu finden sind. Die 
Ahornbäume sind in der Regel als geometrische angeordnete 
Strassenbäume wahrzunehmen. Die Gärten zwischen den 
Häusern entlang der Allee sind wichtige und ortsprägende 
Grünelemente der ortsbaulichen Idee von 1862. Diese sind leider 
nur noch teilweise erhalten und wurden im Laufe der Zeit zu 
Abstellflächen für Autos umgenutzt.

Wasser spielte im ehemals stark bäuerlich geprägten Dorf jeher 
eine wichtige Rolle. Von den verschiedenen Brunnen entlang des 
Dorfbaches ist nur der kleine Brunnen auf der Westseite erhalten. 
Seit 1940 prägt der Guglerbrunnen das östliche Ende der Allee.

Das heutige Hauptstrassennetz und die wichtigsten Wege 
basieren auf historischen Wegverbindungen, welche im Laufe 
der Zeit immer wieder den Bedürfnissen des Verkehrs angepasst 
wurden.
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Baumdächer Gehölze

Sitzmauer und schlichte Sitzgelegenheiten aus Holz

Sitzmauern

Natursteinplatten sickerfähige Beläge helle Hartflächen Wasserspiel auf Gemeindeplatzoffene Wasserrinne

REFERENZBILDER
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Matrix Anzahl Wohnungen aufgeschlüsselt nach Wohnungsgrössen

Chrüzhus

Chrüzschüür

Gemeindehaus

Gemeindeverwaltung (454m2 )

7 x 3.5-Zi-WHG

Gewerbefläche (95.5m2 )

Gemeinschaftsraum (53.5m2 )

3 x 3.5-Zi-WHG

3 x 4.5-Zi-WHG

Gewerbefläche (166.5m2 )

Fahrradraum(120.0m2 )

öffentliche Toiletten (12.5m2 )

8 x 2.5-Zi-WHG

2.5-Zi-Wohnung 3.5-Zi-Wohnung 4.5-Zi-Wohnung Fläche Gewerbe

8 10 3 716.0 m2

Gasshaus

öffentliche Nutzung (278.5m2 )

Fläche Gasshaus

278.5 m2

Anzahl Zimmer

Stückzahl

Gasshaus
öffentliche Nutzung (278.5m2)

Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung (454m2)
7 x 3.5-Zi-WHG

Chrüzhus
Gewerbefläche (95.5m2)

Gemeinschaftsraum (53.5m2)
3 x 3.5-Zi-WHG
3 x 4.5-Zi-WHG

Chrüzschüür
Gewerbefläche (166.5m2)

Fahrradraum (120.0m2)
öffentliche Toiletten (12.5m2)

8 x 2.5-Zi-WHG

MATRIX ANZAHL WOHNUNGEN



Chrüzschüür: Verweise auf landwirtschaft-
lich traditionelle Bauweise

Chrüzhus: Bezug zu Bauten zweiter Reihe (Holzbauten)Chrüzschüür: Faltbare Jalousien als Lärm- / Sichtschutz

Sitzgelegeheit bei BushaltestelleChrüzschüür: Bestehender Sockel aus Klinkersteinen neu interpretiert Gemeindehaus: zeitgemässe Adaption spätklassizistischer Bauten, Gliederung der 
Proportionen mittels unterschiedlicher Putzstrukturen 

MATERIALISIERUNG



VISUALISIERUNG DORFPLATZ



VISUALISIERUNG DORFEINGANG WEST


